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Altötting. Erstmals haben das
Orchester, die Chöre und Solis-
ten des König-Karlmann-Gymna-
siums Zuhörer in die neue Sport-
halle eingeladen, in der festliche
Dekoration das passende Am-
biente für dasWeihnachtskonzert
des schuf.Das Interesse vonSchü-
lern und Eltern war so groß, dass
die Halle gut gefüllt war.

Vom ersten Ton an zeigte sich
die Spielfreude der Kinder und Ju-
gendlichen: Das Orchester, das
den Abend mit einer Intrada fest-
lich eröffnete, erwies sich als sehr
gut eingespieltes Ensemble aus
Streichern, Holz- und Blech-
bläsern, Gitarre, Klavier und
Schlagzeug. Die Chorklasse über-
zeugte mit klarer Tongebung bei
„Carol of the Children“ von John
Rutter, der Unterstufenchor be-
geisterte die Zuhörer mit viel Elan
und Singfreude.

Sowohl der gemischte Chor als
auch das Orchester spannten den
musikalischen Bogen von tradi-
tionellen besinnlichen Stücken zu
mitreißenden bekannten ameri-
kanischen Songs wie „Rocking

Around the Christmas Tree“ oder
„Frosty the Snowman“. Eine be-
sondere Note verliehen dem gan-
zen Konzert die beiden Solistin-
nen: Luisa Maier aus der 10 a ver-
zauberteamKlavierdasPublikum

Premiere vor Weihnachten: Die neue Sporthalle des König-Karlmann-Gymnasiums wird zum Konzertsaal

Besinnlich und mitreißend

mit dem Filmmusikklassiker
„Drei Haselnüsse für Aschen-
brödel“. Marita Mayer aus der 8 b
zog die Zuhörer mit ihrem Sop-
ransolo „In the Bleak Midwinter“
in ihrenBann.Dem Instrumental-

ensembleunddemVokalensemb-
le der Oberstufenklassen, die mit
„O Holy Night“ und „Evening
Song“ auftraten, merkte man ihre
langjährige Erfahrung am Instru-
ment bzw. imChorgesang an. Der

Auftritt des Lehrerchors wurde
vor allem von der Schülerschaft
sehnlichst erwartet; er überzeugte
mit zwei Beiträgen, die amKlavier
souveränvonMusiklehrerinCaro-
lin Schanzer begleitet wurden.

Karina Unterhitzenberger aus
derQ 13undAlexanderHuber aus
der 11 c führten als Moderatoren
in ihrer sympathischen Art durch
das Programm und ließen das
Publikum an ihren Gedanken da-
rüber, was Weihnachten eigent-
lich ausmacht, teilhaben. DieMu-
siklehrkräfte Birgit Heckhausen
und Anna-Theresa Buxbaum hat-
ten ein abwechslungsreiches Pro-
grammzusammengestellt, für das
sich die Besucher mit anhalten-
dem Applaus bedankten.

Im Anschluss lud Schulleiter
Georg Kronhuber zum gemüt-
lichen Imbiss nach draußen ein.
Die SMV, der Elternbeirat und die
Q 12 verkauften Würstl, Crèpes
und warme Getränke, und viele
Besucher standen noch lange zu-
sammen und ließen den Abend
bei einem Plausch gemütlich aus-
klingen. Die gesamte Atmosphäre
war geprägt von Gemeinschaft
undBegeisterung–einAbend,der
die Zusammenarbeit und das En-
gagement der gesamten Schul-
gemeinschaft deutlich machte,
lautet das Fazit der Schule. − red

Tüßling. In einen festlich ge-
schmückten Treffpunkt voller
Weihnachtsbuden, Lichter, Düfte
und fröhlicher Begegnungen hat
sich das Gelände der örtlichen
Grund- und Mittelschule am
vergangenen Donnerstag ver-
wandelt: Zahlreiche Eltern, Groß-
eltern, ehemalige Schülerinnen
und Schüler sowie Freunde der
Schule folgten der Einladung zum
traditionellen Weihnachtsmarkt
und sorgten für eine rundum ge-
lungene vorweihnachtliche At-
mosphäre.
NachdemAuftritt derVorschul-

kinder und der Begrüßung durch
Schulleiterin Alexandra Ludwig
wurdedasProgrammmitdenAuf-
tritten der Klassen eröffnet. Mit
viel Engagement und sichtbarer
Freude präsentierten die Schüle-
rinnen und Schüler Gedichte, Lie-
der und Tänze, die sie in den Wo-
chen zuvor einstudiert hatten.
EgalobvorgetrageneWeihnachts-
gedichte der jüngeren Klassen,

stimmungsvolle Lieder oder
schwungvolle Tanzdarbietungen
– die Vielfalt der Beiträge zeigte
eindrucksvoll das kreative Kön-
nen der Kinder und Jugendlichen
und wurde vom Publikum mit
großem Applaus belohnt.
Der Weihnachtsmarkt der

Grund- und Mittelschule Tüßling

Stimmungsvoller Weihnachtsmarkt
Schulfamilie der Grund- und Mittelschule Tüßling feiert

war nicht nur ein Fest für die Sin-
ne, sondern auch ein schönes Zei-
chen für Gemeinschaft, Zusam-
menhalt und Engagement inner-
halb der Schulfamilie. Er bot Ge-
legenheit für Begegnungen, Ge-
spräche und ein gemeinsames
Einstimmen auf die Weihnachts-
zeit. − wag

Tüßling. Bei stimmungsvoller
Atmosphäremit Feuerstellen und
Glühweinausschank haben sich
die Sportschützen Kiefering im
Biergarten des Gasthauses Kiefer-
ing zur traditionellen Weih-
nachtsfeier getroffen. Umrahmt
wurde die Feier von der Blas-
kapelle Werndle sowie Isolde

Hinterwinkler und Theresa
Schuhbäck, die Geschichten und
Gedichte vortrugen.
Dann wurde es Zeit, das Rätsel

um die neuen Schützenkönige zu
lösen. Diese wurden in den ver-
gangenen Wochen ausgeschos-
sen. Die Sportleiter Vroni Hinter-
berger und Robert Ofner nahmen

Proklamation in Kiefering
Mit elf Jahren: Amelie Färber ist die jüngste Königin der Vereinsgeschichte

die Proklamation vor. Jugend-
königin wurde Amelie Färber mit
einem 52,3-Teiler. Mit elf Jahren
ist sie nun die jüngste Schützen-
königin der Vereinsgeschichte.
Die Plätze 2 und 3 belegten Ra-
phaela Schuhbäck (83,1) und Ma-
ximilan Dandl (93,0).
Mit dem Luftgewehr konnte

Martin Buchner seinen Titel ver-
teidigen. Mit einem 24,4-Teiler
verwies er Julia Schrankl (29,0)
und Andrea Schick (66,8) auf die
Plätze. Auch bei der Luftpistole
musste die Königskette nicht wei-
tergegeben werden, das Herbert
Schmidt die Konkurrenz wie im
Vorjahr für sich entschied: Sei-
nem 83,6-Teiler am nächsten ka-
men Franz Kreuzpointner (102,3)
und Robert Ofner (155,6).
Es folgte die von Auktionator

Martin Buchner durchgeführte
Christbaumversteigerung. Ge-
meinsam ließen die Schützen den
Abend im Anschluss noch ge-
mütlich ausklingen. − red

Altötting. Der dreiwöchige

Christkindlmarkt am Kapellplatz
hat auch dieses Jahr mit der zur

schönen Tradition gewordenen

Nikolauswallfahrt seinen letzten
Höhepunkt erlebt. Organisator

Christian Wieser sowie Christine

Burghart, die Vorsitzende des

Wirtschaftsverbandes, zeigten
sich von der 14. Auflage, die sich

einmalmehr als Besuchermagnet,

erwies, begeistert. Zu sehengabes
allerhand:Mehr irdischeVertreter

des heiligen Bischofs vonMyra als

jemals zuvor fanden sich ein –

letztlich waren es über 70, die am
Samstagnachmittag den Weg

nach Altötting fanden. Und das

bei guten äußeren Bedingungen:

Just als die Heiligen Männer zu
Gast waren, lichtete sich das

Dauergrau des Nebels, die Sonne

schien vom strahlend blauen

Himmel.

Die Teilnehmer nahmen teils

eine weite Anfahrt in Kauf. Sie ka-
men vorwiegend aus dem ober-

und niederbayerischen Raum, die

größte Gruppe kam einmal mehr
aus Passau/Hals. AndereNikoläu-

se kamen aus der Oberpfalz und

Schwaben, die längste Anreise

hatten Nikoläuse aus Würzburg,

dem baden-württembergischen
Heroldstatt und aus der Steier-

mark. Sie alle fanden sich am frü-

Massenhaft Mitras und Rauschebärte

hen Nachmittag beim Kultur +
Kongress Forum ein, um von dort
über den Kapellplatz zur Basilika
zu ziehen,wo einGottesdienst ge-
feiert wurde. Diesen zelebrierte
Weihbischof Dr. Josef Graf aus
Regensburg, der ins Schwärmen

14. Nikolauswallfahrt nach Altötting mit über 70 Teilnehmern als letzter Höhepunkt des Christkindlmarktes

geriet: „Welch ein Anblick, fast
hätte ich gesagt, liebe Kollegen im
bischöflichen Amt“, doch sich sel-
bermit Vertretern des heiligen Bi-
schofs Nikolaus gleichzusetzen,
dass wolle er sich nicht anmaßen,
„schließlich bin ich bloß Weih-

bischof“.DiemusikalischeGestal-
tung übernahm der Lallinger
Männerchor (es sangen auch zwei
Nikolaus-Vertreter mit) unter Lei-
tung von Gebhard Schöffmann
begleitet von IngridWeißl mit der
Ziach. Weihbischof Graf sah im

„Nikolausgehen“ ein vorbildlich
christliches und missionarisches
Zeichen der Barmherzigkeit für
Arme, Notleidende und Ausge-
grenzte und einen Dienst, den
man nicht so nebenbei tue. So sei
der Nikolausdienst in Familien,

Kindergärten, Schulen, Alten-
heimen zugleich ein Glaubens-
zeugnis mit Verkündigungs-
charakter.
Nach dem feierlichen Gottes-

dienst und Prozession der Niko-
läuse den Kapuzinerberg hinauf
zur Gnadenkapelle wurden die
vielen wartenden Kinder belohnt:
Sie bekamen Schokonikoläuse
überreicht. FürOrganisatorChris-
tian Wieser steht fest: Die Niko-
lauswallfahrt, für ihn selbst ein
persönliches Highlight, sei durch
einen wunderbaren Gemein-
schaftsgeist geprägt, die Freude
am Ehrenamt spiegle sich in ihr
ebenso wie in der Gesichtern der
Nikolausverehrer – nicht nur bei
den Kindern – wider.
Wendelin Rehm aus Trudering,

seit 1974 als Nikolaus unterwegs,
ist die Bedeutung des Nikolaus-
gehens auch an der Münchner
Prominenz aufgefallen: Selbst
politische Größen wie Minister-
präsident Franz Josef Strauß,
Fußballikone Franz Beckenbauer
undModedesigner RudolphMos-
hammer hätten ihm „ehrfurchts-
voll“ die Hand geschüttelt. Um es
anders auszudrücken: Angesichts
der adventlichen Heiligengestalt
wird „aus groß wieder klein, der
Bekanntheitsgrad unbedeutend“.
Denn das vorbildlicheWirken des
HeiligenberührtdieHerzen.− rdo

Geprägt von Gemeinschaft und Begeisterung war der Konzertabend in der Sporthalle des König-Karlmann-Gymnasiums, die bei ihrer Premiere

als Konzertsaal gut gefüllt war, − Foto: Steinhuber

Musikalischer Beitrag: Die Schulkinder begeisterten mit ihrer Gesangs-

darbietung. − Foto: Schule

Die drei Kieferinger Könige (von links): Martin Buchner (Luftgewehr),

Amelie Färber (Jugend) und Herbert Schmidt (Luftpistole). − Foto: Färber

Heilige Männer, soweit das Auge reicht: Nach dem Gottesdienst formierten sich die Nikoläuse zum Erinnerungsfoto mit (vorne Mitte, von rechts)

Weihbischof Dr. Josef Graf aus Regensburg und stellvertretendem Wallfahrtsrektor Br. Marinus Parzinger. − Foto: Dorfner


